
im Geſchaftslofale der unterzeichneten Behörde öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Kaufliebhaber werden dazu eingeladen.
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Sonnabend den 1. November.
——2

Bekanntmachungen.
Jch mache bekannt, daß die Unſtrutſchleuſe bei Schönewerda wegen einer Reparatur in der Zeit vom 3. bis 12. November d.

J. für die Schifffahrt geſperrt werden wird.
Merſeburg, den 29. October 1873.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Erleichterungen beim Gebrauche von Poſtmandaten.
Den Abſendern von Poſtmandaten iſt fortan geſtattet, auf der Adreßſeite des Mandatsformulars das Datum desjenigen

Tages anzugeben, an welchem die Einziehung des Betrages von dem Adreſſaten erfolgen ſoll. Für die Beſtimmungs-
Poſtanſtalt iſt dann dieſer Termin bezüglich der Vorzeigung des Poſtmandats bei dem Adreſſaten maßgebend. Formulare mit dem ent
ſprechenden Vordruck werden ſpäteſtens am 1. November e. bei allen Poſtanſtalten vorräthig ſein.

Dem Belieben der Abſender bleibt es ferner überlaſſen, dem Poſtmandate gleich das ausgefüllte Poſtanweiſungs Formular

aeeeeeeeeeeeeeeereereseso e

J Behufs Uebermittelung des eingezogenen Betrages an ihre Adreſſe beizufügen. Jn der Poſtanweiſung darf ſolchen Falles nur derjenige
Betrag der Forderung angegeben werden, welcher nach Abzug der Poſtanweiſungsgebühr übrig bleibt.

Die Beifügung des ausgefüllten Poſtanweiſungs- Formulars empfiehlt ſich zur Vermeidung von Jrrungen bei Adreſſirung der Poſtan
weiſung und ſichert dem Auftraggeber bei zweckmäßiger Ausfüllung des Coupons die Erlangung der für die Buchung erforderlichen Notizen.

Jm eigenen Jntereſſe der Abſender wird um recht deutliche Adreſſirung der Formulare erſucht.
Berlin, den 21. October 1873.

Kaiſerliches General-Poſtamt.
Genaue Adreſſirung der Poſtſendungen nach Berlin und nach andern größern Orten.

Bei Poſtſendungen nach größeren Orten iſt es dringend erforderlich, daß auf der Adreſſe die Wohnung des Adreſſaten
möglichſt genau angegeben werde. Auch iſt es von Wichtigkeit, daß die Wohnungsangabe ſtets an einer beſtimmten Stelle und zwar

unten rechts unmittelbar unter der Angabe des Beſtimmungsorts erfolge.
Bezüglich der nach Berlin beſtimmten Correſpondenz iſt außerdem zur Beſchleunigung der Beſtellung ſehr erwünſcht, daß nicht

nur die Wohnung des Adreſſaten, ſondern auch der Poſtbezirk (O., N., NO. u. ſ. w.), in welchem die Wohnung ſich befindet auf
der Adreſſe vermerkt wird.

Zur Sicherung ſchneller Briefbeſtellung, mithin im eigenen Intereſſe der Correſpondenten, wird hierauf wiederholt aufmerkſam
emacht.mag Berlin, den 22. October 1873.

Kaiſerliches General-Poſtamt.
Correſpondenzverkehr mit Jtalien.

Vom 1. November ab wird das Porto für frankirte Briefe nach Jtalien auf 23 Groſchen bz. 9 Kreuzer herabgeſetzt. Für un
ftankirte Briefe aus Jtalien beträgt daſſelbe 5 Groſchen bz. 18 Kreuzer für je 15 Grammen. Für Druckſachen und Waarenproben nach
Italien iſt das Porto mit Groſchen bz. 2 Kreuzern für je 50 Grammen vom Abſender zu entrichten. Poſtkarten unterliegen der
Taxe wie einfache frankirte Briefe. Für Handels oder Geſchäftspapiere, ſowie für Manuſcripte nach Jtalien wird eine ermäßigle Taxe
von 2 Groſchen bz. 9 Kreuzern für je 100 Grammen eingeführt. Poſtkarten, ſowie Handels oder Geſchäftspapiere und Manuſcripte
müſſen ſtets frankirt werden.

Ueber die Taxen für ſolche Correſpondenz Gegenſtände nach Oſtindien, Auſtralien, China, Japan, Afrika 2e,, welche auf Verlangen

m x nene

der Abſender auf dem Wege über Brindiſi hefördert werden ſollen ertheilen die Poſtanſtalten auf Befragen Auskunft.
Der Portoſatz von 22 Groſchen bz. 9 Kreuzern kommt ſonach vom 1. November ab für den einfachen frankirten Brief nach

Großbritannien und Jrland, Jtalien, Norwegen, Portugal, Schweden und Spanien ſowie auch nach den Vereinigten Staaten bei der
Beförderung via Bremen Hamburg oder Stettin in Anwendung.

Berlin, den 22. October 1873.
Kaiſerliches General Poſtamt.

mit e en re Wengt n x Bekanntmachung.Ein Brief mit Einem Thaler an A. Wallter in Sorau iſt un Zur Lieferung des im Königlichen Garniſon Lazareth erforderdeſtellbar zurückgekommen. Abſender Muſikus E. Kockrow iſt ichen Bedarfs an Fleiſch, Back und Moterialwogreg 5 das Jahr

nicht ermittelt worden. 1874 iſt zur SubmiſſionsBietung ein Termin im Geſchäftszimmer

JLruX&x-

Merſeburg, den 28. October 1873. des Garniſon Lazareths
Kaiſerliches Poſt Amt Donnerstag den 6. November, Vormittags 10 Ahr,

Bekanntmachung. beſtimmt worden wozu geeignete und bietungsluſtige Unternehmer
7 hiermit eingeladen werden.zum e l T nngepagzer von etwa G Fentner, Die Lieferungsbedingungen liegen im Geſchäftszimmer des Gar

niſon Lazareths täglich bis zum Beginn des Termins zur EinſichtMittwoch den 5. November d. J.. Vormittags 11 Ahr. und Vollziehung für die Unternehmer aus. ke
Die bis cen ebendaſelbſt abzugebenden Offerten müſſen die

l rklärung enthalten, daß die für die offerirte Waare angeſetztenMerſeburg, den 25. October 1873. Preiſe auf Grund der einr geſehenen und unterſchriebenen BedingungenKönigliche t r Commiſſion. abgegeben ſind. Boa
h h l e Königliches Garniſon-Lazareth.Ein polirter Schreibtiſch mit Aufſatz Federbetten, Sophas u. Jrrg iche G ſ e zareth.

dgl. mehr ſind zu verkaufen bei 6 Stück Kommoden und dergleichen mehr ſtehen preiswürdig zu
A. Apelt, Unterbreiteſtraße Nr. 497. verkaufen Gotthardtsſtraße 110. Julius Vetterlau.
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Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß heute zur Wahl

für das Haus der Abgeordneten folgende Wahlmänner gewählt
worden ſind

im erſten Bezirk:
der Dr. med. Krieg jun.,

Kaufmann Reichelt,
Kreisrichter Dr. Jahr, im ſechſten Bezirk:
Poſamentirer Weiſen, der Kaufmann W. Buſchmannsen,
Stadtrath Peckolt, Flur-PolizeiSergeant Meyer,

der Oekonom Karl Elbe,
Kaufmann Walbe,
Seifenfabrikant Wirth;

Fabrikant Mayer; Oekonom Schimpf,
im zweiten Bezirk Kaufmann Hilprecht,

der Rechtsanwalt Wölfel, Lederhändler Zahn,
Maurex Guſtav Pfeiffer, Kaufmann Kramer;
Fabrikänt Guſtav Steckner, im ſiebenten Bezirk:
Kaufmann Fritſch, der Paſtor Gruner,
Reſtaurateur H. Schultze sen. Metalldreher Lipke,
Stadtrath Berger; Schweelereibeſitzer Klotz,

Dachdeckermeiſter Heyne,

Ober-Regier. Rath v. Kroſigk,
Fleiſchermſtr. Karl Peuſchel;

im achten Bezirk:
der Auct. Comm. Rindfleiſch,

Tiſchlermeiſter Arnold,
Zimmermeiſter Kops,
General Jnſpector Sachſe,
Landarmen Director Freiherr
v. Wintzingerode-Knorr,
Zimmerm. Eduard Hetzer;

im neunten Bezirk:
der Nadlermeiſter A. Nägler,

Rentier Haaſe sen.,
Fabrikant Wirth sen.,
Lehrer Glaß,
Fabrikant Fleiſchhauer,

Fahlberg.

im dritten Bezirk:
der Conrector Dr. Witte,

Juſtizrath Hunger,
Lohgerbermeiſter Barth sen.,

Wiegand sen.,
Stadtrath Körner.
Kaufmann A. Wieſe;

im vierten Bezirk:
der Lederhändler Wilhelm Becker,

Schuhmacherm. Bernecker un
Glaſermſtr. A. Horn sen
Fabrikant W. Dietrich,
Mühlenbeſitzer O. Heberer,
Fabrikant Benemann;

im fünften Bezirk:
der Schloſſermeiſter Bichtler,

Oekonom K. Wiemann sen.,
Fabrikant Behrenz,
Merſeburg, den 28. October 1873.

Der Magiſtrat.

Prociama.Nachſtehende, den Erben des Rittergutsbeſitzers Johann Friedrich
Auguſt Burkhardt gehörigen Grundſtücke:

1) das im Kreiſe Merſeburg gelegene Rittergut Zöllſchen, be
ſtehend aus

a) dem Wohnhauſe, Hof, Scheunen Ställen, Garten,
b) dem Planſtücke Nr. 35. der Karte von 145 Mrg. 88 QR.,

e) 7 8141. S 16 9h e 36. t17(Kiesgrube),
e) einem Waſſerſtücke von 14 Aren 30 QM., ſämmtlich in Zöll-

ſchener Flur,
H einer Wieſe in Ragwitzer Flur von 6 Ar 70 QmM.,

dem Planſtücke Nr. 312. in Ragwitzer Flur von 70 Ar 20 QM.;
2) das in Zöllſchen belegene Haus Nr. 5. des HausHypotheken-

buchs von Zöllſchen nebſt Hof, Scheune, Stall und Garten
und folgenden Pertinenzgrundſtücken:

a) dem Planſtücke Nr. 34. von 122 QR.,

e 66. 118c) einem Waſſerſtücke 33 Ar 70 QM.;
3) die Wandelgrundſtücke in Lützener Flur, als:
a) das Planſtück Nr. 345. von 12 Hect. 14 Ar 60 QmM.,

288. 2 84 90e e 275. e 60 e 60d) 247. 4 2 704) ein Raum beim Fröhnerhauſe (Nr. 2.) von 1 Ar 80 QM.,
ſollen in freiwilliger Subhaſtation im Termine

den 18. December e., Vormittags 10 Ahr,
an Ort und Stelle auf dem Rittergute zu Zöllſchen verkauft werden.
Taxe, Beſchreibung und Zuſchlagsbedingungen können in unſerm
Büreau Nr. 11. eingeſehen werden.

Merſeburg den 9. October 1873.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Hausverkauf.
Jch bin beauftragt das Haus Nr. 371. in der Hütergaſſe aus

freier Hand zu verkaufen und erſuche Kaufliebhaber, mit mir in
Unterhandlung zu treten.

Merſeburg, den 25, October 1873.
Der Rechtsanwalt Grube.

v V v

1000 Kbfuß rothbuchene, weißbuchene u. birkene
Bohlen in Stärke von 2, 22, 3, 4 Zollen empfehlen

Handtrock S Herfurth.
Laucha a U.

Freiwilliger Haus- Verkauf in Merſeburg. Das
am hieſ. Markt in der beſten Lage gelegene, in gutem Bau-
zuſtande befindliche und zu jedem Geſchäft paſſende Ed. Mohrſche
Wohnhaus mit 7 Stuben, 1 Laden, Ladenſtube, maſſiv. Hinter
gebäude mit Feuer-Anlage, Einfahrt, Hof, Stallung und Brunnen ſoll

onnabend den 1. November e., Rachmitt. 3 Ahr,
im Hauſe ſelbſt unter ganz günſtigen Bedingungen verkauft
werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 18. October 1873.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Mobil. Auction. in Merſeburg. Sonnabend den
1. November e., von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hief,
Rathskellerſaale Sophas, Kleider und Küchenſchränke, mehrere
ganz gute Tiſche u. Rohrſtühle, 8 Stück Federbetten u. dergl. mehr
meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 27. October 1873.
A. Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Holz Auction.
Sreitag den 7. November d. J., von Pormittags 9 Ahr ab,
ſollen in dem Rittergutsholze zu Neukirchen 1000 St. Eſchen, Rüſtern,
Eichen und Ellern auf dem Stamme meiſtbietend verkauft werden,
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Sammelplatz: Gaſthaus Neukärchen.
Fünfzig bis ſechszig Körbe gehacktes gutes Erlen Stammholz,

ſowie Hackeſpäne uud Schnitzeſpäne ſind zu verkaufen bei
Hermann Lehmann, Holzpantoffelmacher,

Hältergaſſe Nr. 656.
Gleichzeitig mache ich bekannt, daß ich alle grüne Waare ver-

kaufe.

W

Auch iſt daſelbſt eine ganz neue Schrotſäge billig zu verkaufen.
Breiteſtraße ALS8. ſind mehrere Fuder guter Pferdedünger

ſofort zu verkaufen. eEine moblirte Stube nebſt Schlafkammer iſt zu vermiethen

Brühl r sEine gut möblirte freundliche Stube, parterre, iſt zu vermiethen
und 1. December zu beziehen Schmalegaſſe 522.
Nächſten Sonnabend bin ich in Merſeburg im
Hotel zum halben Mond von 1 Uhr zu ſprechen.

O Zau nSonntag den 2. und Montag den 3. Novem-
ber Güänseleberpasteten in der Conditorei
von Karl Adam.
Bei billigsten Preisen, billiger und meist besser

als in Consum Vereinen oſkerirt o. v.
Beerholdt hier
extra ff. Kronen-Raffinade in Broden à Pfd. a b n
do. Hall. Siederei-Raffinade I.
aus gewogen
extra ff. gem. Rafſinade

extra ff. gem. Melis Spr. rhein. bair. Schmelzhutter
pr. bair, Schmelzhutter II.

d o

r J a r r r

pr. Elemé- Rosinen
pr. Zante- Corinthen
Zimmt gem. Nr. I.
do. gem. Mr. II.

für Wiederverkäufer billiger,
Macisblüthe gem. Nr. I.
do Nr. II.
pr. Singap. Pfeffer I.
denselben gem, I.
Pfeffer II.
Pa. Hamb. Pressbeſe offerirt stets frisch

Joh. Friedr. Beerholdt,
Gotthardtsstr. 444.

al

e SS J S
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Pa. Schweineschmalz, Hamb. Stadtschmalz, à PId. 6.
Pa. Thür. Tafelbutter in feiner Waare 12 6

offerirt Voh. Eriäedr. Beerholdt,Gotthardtsstr. 144.
nnnnndaaaneeeeeeeeeEeoBilliger als irgendwo

Feinschmeckenden ostind. Perl Kaffee à Pfd. 17

do. Java Kaffee 16offerirt Toh. Friedr. Recerholdt.
Seifen zu den bekannt billigen Preisen sind stets vor-

rüthigfgy e„„Saſen- und Ziegenfelle kauft zum
höchſten Preiſe

Brüg am Gotthardtsthor-

den
eintre

im

feſten

Conc

Reelce

C
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zu beziel



T Das Herren-garderobe- Magazin von

El Graboll empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von eleganten Fern nun äyen,
ift rei Sehr hen c. in allen neueſten Stoffen bei ſolideſten

Preiſen. Entenplan Nr. 211.
m vis à vis dem neuen Stadtthurm.

R lJ. H. Rnaulh.
Alle Sorten Herren und Damen

S pelze, Damen und Kindergarni-
Seiden (Cylinder), Jilz- Stoff turen, ſowie Jagd müffe, Fußſäcke,

J t-, Velour und Buckskin Hütel n ä bis n t T et treu z Vredt zu in t Hoſentzt er Handſchuhe
die Herbſt- und WinterSaiſon ſind in größter Decken, Pe zkragen un ordnuren. Chemiſettes und Shawl-Tücher, Filz-
Auswahl bei billigſter Preisſtellung vorräthig. tiefeln, Filz Schuhe ntoffelt ß Alles in größter Auswahl. See ghe ne et

er Sorten Einlage- Sohlen in Filz, Stroh,Roßhaar, Kork- und Geſundheits-Sohlen.
S Auch werden alle Reparaturen die in dieſen Artikeln vorkommen, ſchnell und ſauber ausgeführt.

B.

J Bekanntmachung.Dem hochverehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend beehre ich mich hiermit anzuzeigen, daß ich hierorts Montag
im I den 3. November 1873 mit einem großen Lager meines in Berlin, Oranienſtraße 44., befindlichen Confections Geſchäfts

eintreffe und iſt hierſelbſt das Verkaufslokal

e ich e

7 v 2

n.

Iim Laden des Herrn Feldrapp, vis à vis dem Nathskeller.
rei Das Lager beſteht aus folgenden Artikeln

6480 Stück Damen Mäntel und Jacken vom billigſten bis zum eleganteſten Genre,
r 1124 Stück Kinder- Paletots in verſchiedenen Gröfßen,
r. 5364 Stück Chales, Tücher und gewirkte franzöſiſche Long-Chäles,

200 Dtzd. fertige Unterröcke in Stoff und Mvoiré,
15 128 Dtzd. Tischdecken in jeder Art.
2 Sämmtliche Sachen ſind geſchmackvoll nach der neueſten Mode angefertigt und werden zu außergewöhnlich billigen aber
6 feſten Preiſen verkauft.

re s Vereeichnäss.6 Große Wüäntermäntel vom feinſten Double von A Thlr. an,
Räder in allen Gattungen und Preiſen,
Double-Jacken von 25 Sgr. an,gewirkte franzöſiſche Long-Chaäles von 6 Ihlr. an,

9 Tischdecken in reiner Wolle von 27 Sgr. an,F Moiré- Röcke in beſter Qualität für 1 Thlr. 25 Sgr.Unter dieſem Lager befindet ſich noch eine große Partie ſchwarzer Seädenzeuge in Rips und Taffet aus der
6 Concursmaſſe einer Lyoner Seidenfabrik und wird die lange Berliner Elle 20 Sgr. R ausverkauft.

Jm Jntereſſe der mich gütigſt Beehrenden bitte ich, dieſe Anzeige nicht mit den täglich courſirenden marktſchreienden
6 Reclamen zu verwechſeln und bürgt für die Reellität das ſeit Jahren der unterzeichneten Firma zu Theil gewordene Vertrauen.

Wiederverkäufern gewähre beſonders günſtige Vortheile.
s Mein Aufenthalt iſt nur drei Tage bis zum 5. November Abends.

t o e aus Berlin.Zum Jahrmarkt in Merſeburg:
am Laden des Herrn Jeldrapp, vis à vis dem Rathskeller.

De 5 C u Drhuutſche Lotterie Looſe à Thlr. ſind noch zu haben beiCölner Dombau-Looſe Ferd Kabitſch, Delgiube 317
(Hauptgewinn 25,000 Thaler. Ziehung 15. Januar n e

à 1 Thlr. gegen Einſendung des Betrages oder gegen Nachnahmebepeten do Rudolph Moſſe Alle Haararbeitenum p werden auch von dazu gegebenen Haaren geſchmackvoll, dauerhaft
Annoncen Expedition, und in kürzeſter Zeit zu billigen Preiſen angefertigt bei l

alle a. /S., Brüderſtraße 14. Edwin Menzel.
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Meine Nouveautés von nern n etöon, als: Regenmäntel,
Räder, Paletots, mit und ohne Pelerine, Jaquets, Jacken, wie auch für Kinder, reich-
haltigſt ſortirt, halte unter Zuſicherung billigſter Preisſtellung hiermit beſtens empfohlen.

e Grhö,Entenplan Nr. 211.,
vis à vis dem neuen Stadtthurm.

e e e e e c nd c re e T e mJch erlaube mir hiermit nochmals einem ge- r T eehrten Publikum meine Bettzeuge, Lein- Die 9 and chu ab rik
Wanci und Lamas zur geneigteſten Abnahme wem Szu empfehlen. HBmüE C aRERER.,Merſeburg, Ecke der Oelgrube. P n elhält zum Jahrmarkt ihr Lager von GIaceé-r. en Webermeiſter. W'aschlederhandschuhen beſtens empfohlen
WVlapl«akt- V S t e gelde Arm gegenüber.Glacé- Handſchuhe u. 12. So refene i C Nicht zu überehen.

Sgr, ganz geſteppte 175 20 Sgr., Einem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden urWinter- Handſchuhe für Herren, Damen und Kinder zu gefälligen Mittheilung, daß ich zu dem jetzigen Markte in Merſeburg

Fabritpreiſen mit meinem ſelbſt fabrieirten Prima Hanfzwirn wieder da bin.
empfiehlt A. Diederich aus Magdeburg Zgffegkech, De ger ges vie Onfe det Bäckermeiſters Herm

Stand vor dem Hauſe des Bäckermſtrs. Hrn. Klaffenbach. G. E. Meyer
Markk- Anzeige. Zwirnfabrikant aus Schraplau.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich zu Markt- Anzeige.
9dieſem e wit ſeple r n ab von Kurzwaaren zu- Unterzeichneter empfiehlt dem hochgeehrten Publikum auch zu

gegen bin u de Zur 1 Sar. 00 Stück 3 S dieſem Markte ſein Lager billigſter Poſamentir-Artikel:
echt engliſche h h Sgr., als Nähnadeln, welche ſich nicht biegen, auch keinen Faden ſchneiden
die beliebten Gold Langöhr- Nadeln 25 Stück 134 Sgr. Haar-, 25 Stück t Sgr., 100 Stück 3 Sgr. Prinzeß Bictoria-Näh-
Stopf und Stecknadeln, Schnürſenkel, 7 Dizd. von 1 Sgr. an, nadeln mit langem Goldöhr 25 Stück 13, Sar. 100 Stück 5
Schürzenband, weißleinenes Band, wollene Einfaßborde, wollene mde St irrt MSchnur, und noch viele in das Fach einſchlagende Artikel. r n Wenn r r 2 Gr

e gadeln. 2 Dpd. 1 Sgr. weiße Porzellanknöpfe 12 Ded. 2 Sgr,
Stand vor dem Hauſe des Bäckermeiſters Herrn Gärtner Haken und Oeſen, 144 Stück ſchwarze 1 Sgr., do. do. verſilberte

hhecheaanaunas veeceeeheeeeee 144 Stück 2 Sgr., Sicherheitsnadeln, 3 Dizd. 21 Sgr., Häkel-
Ausweg zwirne, 6 Knäule 3 Sgr., Rollenzwirn, 6 Rollen 41, Sgr.,Zum bevorſtehenden Jahrmarkte halte ich mit meinen Porzellan Dszd. von 9 Pf. an, Litzen, Stopfgarne, Hanf-

und Steingut Waaren vor dem Hauſe der Herren Gebr. Nulandt wirn, Hemdenknöpfe, leinene und Köperbänder, Carlsbader

re ſrr cknadeln Haarnadeln mit weißen Spitz debei billigſter Preisſtellun Stecknade n Spitzen u. dergl. m.huigtet Kux rgsgen Ausverkauf. zu den billigſten Preiſen.
W. Linde. Ferner empfehle: Schablonen zum Wäſchezeichnen, 1 Buch

n i e a 6 Pf. r allem Zubehör nur 7i Sgr., Languetten,F. S. Nell, Radlermeiſter, See Einſätze, verzierte Buchſtaben 2c. zu den billigſten
Merſeburg, Neumarkt 872., Stand vor dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Artus und an

empfiehlt gute Stecknadeln, Haarnadeln ſchwarze und verſilberte der rothen Firma kenntlich.
Haken und Oeſen, Sicherheitsnadeln, Stopf- und Stricknadeln, Hugo Käther aus Berlin.Nähnadeln, 25 Stück 6 Pf. und 1 Sgr., auch die beliebten lang NB. Beſtellungen auf Schablonen u. dergl, werden jederzeit
öhrigen 25 Stück ſortirt 1 Sgr. 6 Pf., Sattlernadeln, echten prima angenommen im Laden Schmalegaſſe 533.

anfzwirn in Lagen echt leinenes weißes Band, alle Sorten Schuh- ch dLns Corſetſenkel, alle Sorten Hemdenknöpfe, Anſtoßſchnuren, Schab- No unte dagew eſſen.
lonen zur Wäſcheſtickerei u. dergl. m. zu den billigſten Preiſen. Auf dem Kinderplatze trifft Donnerstag ein elegantes eiſenfeſtes

Steck- Haarnadeln, Haken S Deſſen in Pfunden Rieſen DoppelCarrouſel ein und wird von Sonntag ab dem ge
für Wiederverkäufer ſehr billig. ehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur gefälligen Benutzung

Stand zum Markt am Rathhauſe, Herrn Kaufmann Peckolt aufgeſtellt. Preis in der obern Etage 1 Sgr., in der untern

gegenüber. Sgr. Th. Opitz.
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Kieler Sprotten,
giessend fetten geräuch. Rheinlachs, Russ.

strachaner G Hamburger Caviar, Rügen-
walder Gänsebrüste mit und ohne Knochen,
friſch gekochtes Mamburg. Ranchfleisech, Ital.
Haronen, Magdeburger Sauerkohl, Teltower
Bübchen, prima Emmenthaler Schweizer, Kräuter-, Parmeſan,
Keufchateller, Edamer und prima Limburger Käſe, Westphüäl.
Pumpernickel, ſowie alle Sorten gutkochende Hülſenfrüchte,
eingemachte Perlzwiebeln, Sauce, Senf, Pfeffergurken und Preiſels-
beeren empfiehlt C. L. Zimmermann, Burgſtr. 220.

Ida BBöttger, Halle as.,
Sgrosse Ulrichstrasse 55.

Eine Partie Betftdrelle, Fnlette
Mafrateendrette, Betteaceuge ſtelle
unterm Preis zum

Ausverkauf.
S xöD W

„Gänſe-Pulver“
zum Abreiben der Gänſe empfiehlt

lerm. öhnr.
R. V. Daubitz'scher

h Magenbitter.“)Die großen Erfolge, deren ſich der von dem Apotheker
R. F, Daubitz in Berlin fabricirte R. V. Dau-
bätz'scher Magenbitter ſeit 12 Jahren bereits er
freut, ſind wohl die untrüglichſten Beweiſe für ſeine wohl-
thuende Wirkung auf den menſchlichen Organismus.

und
Zu haben bei Max Thiele am Roßmarkt.

Von höchſter Wichtigkeit fie
Mit vieler Freude kannur A 9 k F ich hiermit bebennen, daß michbung al 4 en ran E. das Dr. White's Augenwaſſer

bi von Traugott Ehrhardt in Gr. Breitenbach in Thüringen binnen wenig Tagen
in. J jollſtändig geheilt hat und meine Augenkrankheit und die damit verbundenen
)errn großen Schmerzen Gott ſei Dank gehoben ſind. Aus Dankbarkeit und

zum Nutzen mehrerer Leidenden dies öffentliche Zeugniß. Lauban, 15. 5. 1872.
Keßler. Dieſes echte Dr. White's Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt in Gr.

u Sreitenbach in Thüringen iſt neben ſeinem großen Weltruhm coneeſſionirt,
ſeit 1822 als beſtes Volks- und Hausmittel S nicht Medicin S be-
kannt und berühmt und à Flacon 10 Sgr. zu beziehen durch Herrn G. Lots
in Merſeburg.

Mein Kohlenlager, als:h zuel Steinkohle,
iden, Böhmiſche und Deutſche Braunkohle,
Näh- Briquettes, diverſe Sorten,
ick 5 Preßtorf,tuis empfehle billigſt Julſus Thomas,vormals L. Zimmermann.

NB Briquettes und Kohlen in Wagen-Ladung nach Uebereinkunft,

Von dem rühmlichst bekannten Timpe-
schen Kraftgries,

Kindernahrungsmittel ersten Ranges, halten stets Lager
in Packeten 83 und 4 Sgr. Gustav Elbe, NMerse-
I burg, F. H. Langenberg, Lauchstädt, Fr.

i Wendrich, Schkeuditz und Heinr. Nessler,
Schafstädt.

e

Weintrauben,
ganz vorzüglich, à Pfd. 2 Sgr. 6 Pf., täglich friſch abgeſchnitten

offerirt C. Heuſchkel.Von heute ab friſcher M oſt, ſehr ſüß und gewürzig

täglich bei E. Heuſchkel, Heuſchkels Berg.
feſtes M T. F. C.e ff. Düſſeldorſer Moſtrich
tzung alte ſtets in und AnkerFäßchen auf Lager und em
n pfehle denſelben den Herren Reſtaurateuren zum Fabrifpreis.

Heinrich Schultze junm.

Unterm heutigem Tage übertrug ich dem Reſtaurateur Herrn
J. Sack zur grünen Tanne hier das Depot meines Weizenlager
und Weizenſchwarzbieres und empfehle ſelbiges einem hochgeehrten
Publikum von Merſeburg und Umgegend zur gefälligen Benutzung.

Preis -Courant.
Weizen Lagerbier, 20 Flaſchen für 1 Thaler,
Weizen Schwarzbier, 20

Franz Lohrenz,
Weizen Lagerbier-Brauerei, Weißenfels.

e Zum bevorſtehenden Jahr-

J We le i iS markte empfehle ich eine große
W W Auswahl von Regenſchirmen

e in Baumwolle, Alpacca, Zanella
und Seide, auch Kinderregen-

excl.
Glas.

W
7

V

bin im Stande, durch vortheil

e e Stand am Rathhauſe.Je W Schirmfabrikant
D. F. W. Müller,Weißenfels.
W Sichere Hülfe für Leidende.

Meine in 40 fähriger Praxis geſammelten Erfahrungen,
Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, Drüſen, Flechten,
Scropheln, offene Wunden, Rheumatismus, Gicht, Epi-
lepſie, Bandwurm, Syphilis und ähnliche Krankheiten
gründlich zu heilen, theile ich auf frankirte Anfragen un
entgeltlich mit. Es ſollte kein Kranker die Hoffnung auf
geben geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit meiner be
währten Heilmethode bekannt gemacht zu haben.

Louis Wundram, Profeſſor
in Bückeburg, Schaumburg-Lippe.

I

n

Preußergaſſe 54.

C Nicht zu überſehen
Einige Sophas ſind ſehr billig zu verkaufen bei

Jul. Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.
W2”„s—rr— mmAusgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf der Aus

ſtellung zu Altona 1869:
Brunnen- Bitter und

Brunnen-Bitter-Liqueur,
von der größten Heilwirküng,

ärztlich geprüft und empfohlen als jede naturgemäße Verſchleimung
öſend und zwar ohne Nachtheil für den Körper. Die reichſten
Erfahrungen garantiren die Bewältigung jeder Krankheit und die ge
fahrloſe Beſeitigung jedes natürlichen Leidens.

Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten
Carl Auguſt Schimpff, h in Lauchſtädt bei Halle a.S.,

ſowie bei
Herrn Heinr. e in Merſeburg, Gotthardtsſtr. 101. im Hofe

1 Treppe,
S Wiedero in Halle a/S.,
ulius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,

Ad. Förſter in Naumburg a/S.,
Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Ernſt Meſch in Saalfeld a. d. Saale.

Für Plätze, wo noch keine oder unzureichende Vertretung, werden
ſolide und thätige Depoſitaire geſucht.



Bekanntmacheng.
Ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir hierdurch auf

mein gut aſſortirtes Lager Herren und Damen nebſt Kinderſchuhe
zeug aufmerkſam zu machen. Mit den Preiſen ſtelle ich beſtimmt
einen jeden Käufer zufrieden. Achtungsvoll

Jul. Mehne.
NB. Das bei mir gekaufte Schuhzeug bitte bei vorkommender

Reparatur mir zugehen laſſen zu wollen, ich werde daſſelbe pünkt-
lich und billig wieder zuſtellen.

Entenplan, Rittergaſſe A94.

A. W. Mayer's Weißer Pruſtſyrup.
Ein vorzügliches Genuß- und Hausmittel,

ſeiner außerordentlich günſtigen Erfolge wegen ſeit 18 Jahren
in hoher Gunſt des P. T. Publikums prämiirt in Paris
1867, iſt nach wie vor, außer in der Fabrik,

Breslau, Kleinburger Straße 38.
nur echt vorräthig in Merſeburg bei Gustav Lots.

andwurm beſeitigt (auch brieflich) in 2 Stunden gefahr

D los und ſicherer Dr. med. Ernſt in Leipzig.
vr sz 253 aheimJ 22z ee v z Die ſoeben erſchienene Nr. 4. enthält:

Die Prätendenten. Novelle von Ludwig Harder. (Fortſetzung.) Wie man
de hat. Ein Spiegelbild und Mahnruf. I. Aus Hermann Vämbéry's

eben. Von ihm ſelbſt niedergeſchrieben. I. Jugendzeit. Lebensrettung durch
Blutüberleitung (Transfuſion). Von Dr. Paul Niemeyer. Mit 2 Abbildungen.

Am Familientiſche: Jn der königl. Münze zu Berlin. Acclimatiſation in
Auſtralien. Von Otto Dammer. Kunſt und Völkerkunde. Zu dem Bilde: Neger
und Papagei. Ein Bild aus dem alten Straßburg. Mit Abbildung.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.

Sicher Hilfe für Männer
Jründſiche Velehrung und einzig ſichere und reelle Hilfe beiallen ſexuellen Leiden und Schwächen bietet nur das Buch „Dr.

Retau's Selöſtbewahrung. Zuverläſſigſter Rathgeber in allen
Krankheiten und Zerrüttungen des Rerven- und Zeugungsſyſtems.
Mit 27 Abbildungen. 74. Auflage. Pr. 1 Thlr. Verwechſele man
das Ruch nicht mit anſcheinend ähnlichen, jedoch auf ſchmutzige Spe-
culation herechneten Prochuren. Vorräthig in jeder Buchhandlung, in
Leipzig in 9. Pönicke's Schuſhuchhandſung. Gegen Einſendung von
1 Thlr. 2 Nygr. erfolgt r in Couvert.)
S Ueber die Erfolge dieſes Puches wurde allen Regierungen
J in einer beſonderen Denkſchrift Bericht erſtattet.

„v„„„v„vv„vvre m veſeige veringen
während den bevorſtehenden Markttagen nachträglich mehrere Vor
ſtellungen.

Mechanisches Theater
in der elegant eingerichteten und mit Gas erleuchteten großen Bude

auf dem Rossmarlkte.
(Nicht durch Gläſer zu ſehen.)

Dieſes große mechaniſche Theater, welches überall mit dem
größten Beifall aufgenommen, repräſentirt die ſchönſten maleriſchen
Anſichten der Welt, belebt durch mehrere Tauſend mechaniſche Fi-
guren in naturgetreuer Darſtellung.

Programm: Die kunſtvollen Productionen der mechaniſchen
SeilſchwenkerAutomaten, die Löwenjagd, das Leben und Treiben
in Venedig, Schlachten und Vombardements des deutſch franzöſiſchen
Krieges, Seeſturm, Gewitter und Untergang eines Schiffes, Dio-
phramen Welt und Naturſpiegel, komiſch beluſtigende Geiſter-
erſcheinungen und Roſettenſpiele.

g der Haupt Vorſtellungen um A, 6 und
r.

Eintrittspreiſe: Erſter Platz 7 Sgr., zweiter Platz 5 Sgr.,
Gallerie 2 Sgr., Kinder unter 10 Jahren auf den erſten und
zweiten Platze die Hälfe.

Um zahlreichen Beſuch bittet H. Pottharſt.

Riſchgarten.
Montag den 3. November erſtes Schlachtefest, früh 8

Uhr Wellfleiſch, Abends Brat und diverſe Wurſt, wozu freundlichſt

einladet W. Lutze.Merneä.Sonntag den 2. November 1873
Flä geltänzchen.

Anfang 7, Uhr. G. Brandin.

„geſucht, welcher im Modelliren, Formen und Gießen, von allen,

Mehler's Reſtauralion.
Montag den 3. d. M. Schlachteſest, früh 9 Uhr Well-

fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt.

Sonnabend Abend von 6 Uhr ab Salzknochen mit
Meerrettig und Klöße n. E. Wehlan.
Sonnabend den I. d. M. Schlachtefest
Wellfleiſch in der Reſtauration von Wiegand.

Sonntag den 2. d. M. Abends 6 Uhr Güänsebraten G
Salzbraten mit Weinkraut. O.

Wenzels Reſtauration.
Sonnabend den 1. November Schlachtefest, früh 9 Uhr
Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt.

Gottſchalks Reſtauration.
Sonnabend den 1. November Salon mit Meerrettig

wozu freundlichſt einladetKrebs's Reſtauration
Sonnabend den 1. d. M. Schlachtefest, hierzu ladet

F. Krebs.
==—=z=—-— —-—»Öwm e

inwir CirCus Halle a/S.

Herzog Schumann.
Jeden Tag große Vorſtellung Abends 7 Uhr.

Jeden Sonntag zwei Vorſtellungen um 4 und um 7 Uhr.
(Jn jeder Vorſtellung neues Programm

Gottſchalks Reſtauration
Jahrmarkts Montag den 3. November Schlachtefest,

wozu freundlichſt einladet d. O.

Fern Hof.Zum Sonntag den 2. November ladet zum Ball freundlichſt

en e DerSonntag den 2. und Montag den 3. November ladet zur

HCimeWittwe Köcke in Trebnitzfreundlichſt ein
Die Feier der e

Klein-Kirmeß in Leung
am 2. November dem geehrten Publikum zur gefl. Kenntniß und
weiteren gütigen Veranlaſſung. Ergebenſt Wegeleben.

E.
Sonntag den 2. November Wamn zem usi l bei gut beſetztem

Orcheſter wozu ergebenſt einladet R. Pohle.
Zur guten Ouelle.

Sonntag und Jahrmarkts Montag Tanzmuſik, dazu ladet

freundlichſt ein Franz Beyeram Feldſchlöſzchen.
Sonntag den 2. November ladet zur Wanzmusik i

bei verſtärktem Orcheſter von Nachmittags 3 Uhr ab freund-

lichſt ein F. Bleier.Montag zum Jahrmarkt von Nachmittags 4 Uhr ab
Tanz usilc, wozu ergebenſt eingeladen wird.

6
Ein ordentliches Mädchen für den Nachmittag wird geſucht

kleine Rittergaſſe 193., eine Treppe links.
Eine geſunde brauchbare Amme weiſt nach

Fr. Hebamme Bedewitz.
Für eine Meſſinggießerei wird eiein S

Meiſter
zum Dampffkeſſel- und Maſchinenbau nöthigen Garniturſtücken Er-
fahrung beſitzt und ſelbſtſtändig arbeiten kann.

Franco- Offerten nimmt sub B. H. 50. die Annoncen-
Expedition von Haaſenſtein S Vogler in Frank-
furt a/M. entgegen. (F. 1192.)

früh 8 Uhr
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el 4 2 4Jmpfiehlt ſein aufs Neichhaltigſte ausgeſtattete Lager von Galanterie-, Bijouterie-, Kurz
Lederwaaren jeder Art in nur ſolider Waare zu billigſten Preiſen.

S T[ am owhwth i ,q am mm

I Wahlmänner-Verſammlung.
Die Wahlmänner des Wahlkreiſes Querfurt- Merſeburg

perden zu einer Verſammlung, Behufs Feſtſtellung der Candidaten
um Abgeordnetenhauſe, als welche in den Verſammlungen die Herren:

Kreisrichter Meyer in Querfurt und
Conrector Dr. Witte in Merſeburg

m Ausſicht genommen ſind, nächſten
Sonntag den 2. November, Nachmittags 3 Ahr,

im Saale des Thüringer Hofes hier eingeladen.
Merſeburg den 30. Oetober 1873.

Der Wahlverein der liberalen Partei im Wahlkreiſe
Querfurt- Merſeburg.

M. Wölfel. P. Körner. J. Bichtler.
endenDie liberalen Wahlmänner

des Merſeburger Kreiſes
ſuchen wir, ſich am Wahltage

Dienstag den 4. November d. J., Vormittags 8 Ahr,
im Gaſthof Zum goldenen Stern in Lauchſtädt

zur Vorwahl
I wecht zahlreich einzufinden.

Wir bringen gleichzeitig zur Kenntniß unſerer Geſinnungsge
noſſen, daß nach den uns aus dem Querfurter Kreiſe zugegangenen

r. Berichten in den Städten Querfurt, Freiburg a Nebra,
und Laucha nur zwei Conſervative und auf dem platten Lande

m m Querfurter Kreiſe diesmal auch mehr Liberale gewählt
J vorden ſind als früher.

Merſeburg, am Reformationösfeſte 1873.
est, Der Wahlverein der liberalen Partei im Wahlkreiſe

Querfurt- Merſeburg.
Wölfel, Wahlmann. Körner, Wahlmann.

Bichtler, Wahlmann.

un Gr I nach Lauchſtädt zur Wahl Dienstag den 4. November. Abfahrt
früh 7 Uhr. Unger, Saalgaſſe.

J Ein Knecht wird geſucht von Böhme, Oekonom.
nitz. Tüchtige Tiſchlergeſellen finden dauernde und lohnende

Beſchäftigung auf Accord Arbeit bei

J Chwatal S Sohn, Orgelbaumeiſter.
ß und Ordentliche, fleißige Wischlergesellen finden
en. in unſerer Fabrik auf Möbel und Bauarbeit Beſchäftigung.

Rathenow. Vabrik für Holzarbeit,
Act. Ges., vorm. W. Köhler jun.

z Pferdeknechte, Lohn 80 bis 90 Thlr., S
le. 2 Stallmägde, Lohn 45 Thlr.,

1 Hausmagd, Lohn 50 Thlr.,
2 Ärbeiterfamilien bei gutem Verdienſt, freier Wohnung

und 1 Morgen Feld
ladet J werden geſucht bald oder Neufahr 1874.

Rittergut Dehlitz a/S. bei Weißenfels.

Die Wirthſchaftsverwaltung.e EntlaufenK iſt in der Nacht vom 28,29. d. M. ein brauner Jagdhund mit
d weißer Bruſt und Vorderpfoten auf den Namen Hector hörend.

Selbiger trägt ein Halsband mit Meſſingplatte ohne Namen. Wieder
ab bunger erhält Dank und Belohnung bei L. Ronniger in Alt-

ranſtädt. Vor Ankauf wird gewarnt.

e Vor Ankauf wird gewarnt.eſucht Jn den Abendſtunden vom 25 28. d. M. iſt mir aus meinem
Verkaufs Lokale ein Paquet rother und gelber Corſets mit Mechanik
geſtohlen worden. Demjenigen, welcher mir zur Erlangung des

itz. Geſtohlenen behülflich iſt, ſichere ich eine ſehr anſtändige Belohnung,

S W. Lindner, Corſet Fabrik.Verloren wurde am 23. d. M. Abends auf der Chauſſee
von hier nach Weißenfels ein Kopfſtück einer Pferdedecke. Der Finder

allen, wird gebeten, daſſelbe gegen Belohnung abzugeben beim Kutſcher
n Er Schönert, Oberaltenburg Nr. 843.

Die Königliche Bank Commandite hier macht uns heute die
teen Mittheilung daß die Preußiſche Bank heute den Wechſeldisconto

auf 5 den Lombardzinsfuß auf 6 erhöht hat.
Halle a/S., den 27. Oetober 1873.

Die Handelskammer.

Trodesanzeige.
Heute Abend 10 Uhr ſtarb ſanft nach langen Leiden

meine theure Frau und unſere Mutter und Großmutter, was
wir tiefbetrübt hiermit anzeigen.

Merſeburg den 29. October 1873.
E. Jaukus, Thor-Controleur a. D.

und Familie.
Die Beerdigung findet Sonntag den 2. November Nach-

mittags 3 Uhr ſtatt.

Am 21. Sonntage nach Trinitatis (2. November) predigen:
Domkirche: 8 Uhr Stadt Gem. Herr Paſtor Heineken,

10 Uhr Dom Gem. Herr Diac. Jahr.
2 Uhr Dom- u. Stadt Gem. Herr Diac. Frobenius.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl für die Stadt- Gemeinde in der Domkirche.
Herr Paſtor Heineken. Anmeldung,

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Katholiſche Kirche: Montag den 3. November am Gedächtnißtage aller

Abgeſtorbenen iſt um 8 Uhr früh ottesdienſt.
Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Holleben und
Beuchlitz in der Diöces Lauchſtädt iſt der bisherige Pfarrer in Lieder
ſtädt Johann Guſtav Müller berufen und beſtätigt worden.

Der bisherige Schiedsmann für den XI. Landbezirk im Kreiſe
Merſeburg, Gaſtwirth Fritzſche in Goddula iſt auf die nächſten
drei Jahre wieder zum Schiedsmann gewählt und verpflichtet worden.

Durch den ſoeben erfolgten und durch den Tod des Königs
von Sachſen herbeigeführten Schluß des Leipziger Stadttheaters
wird das Publikum von Halle und der Umgegend durch einen ganz
außergewöhnlichen Kunſtgenuß erfreut werden. Nicht nur, daß die
hervorragendſten Mitglieder des Schauſpiels von der Leipziger Theater
direction zu einem Geſammtgaſtſpiel nach Halle geführt werden
ſollen, es werden auch die beſten Kräfte der berühmten Leipziger
Oper hier concertiren und Herr Director Ha aſe wird durch ſein
perſönliches Auftreten in einigen ſeiner bedeutendſten Rollen dem
vielverſprechenden Geſammtgaſtſpiel einen erhöhten Reiz verleihen.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit
ohne Mediecin und ohne Koſten

BEVALESCIERE l
Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund-

beitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen Nerven Bruſt, Lungen-
Leber Drüſen Schleimhaut Athem Blaſen und Nierenleiden, Tuberknloſe,
Schwindſucht Aſthma Huſten Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen Schlaf
loſigkeit, Schwäche Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. Ein
Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden,
worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Medieinalrath Dr. Angelſtein,
Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dédé Dr. Ure, Gräfin Caſtleſtuart,
Marquiſe de Brehan, Prinz Jſſenſtein, Premier Miniſter von Mensdorff Poullv
u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt.

Abgekürzter Auszug aus Certifſikaten.
Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit, Schlaf-

loſigkeit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hvpochondrie.
Nr. 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh

und Erbrechen.
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Ofen, von Lungen

und Luftröhren Katarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.
Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels

Lehranſtalt Wien, in meinem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven
zerrüttung.

Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit
und Abmagerung.

Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Läühmung an Händen und
Füßen c.d Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseière bei Erwachſenen und Kin-

dern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Jn Blechbüchſen von Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund

1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 24
Pfund 18 Thlr. Revalescière Biscuiten: Büchſen à 1 Thlr. 5 Sgr. u. 1
Thlr. 27 Sgr. Revalescière Chocolatée in Pulver für 12 Taſſen 18 Sgr.,
24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 20
Sgr., 288 Taſſen 9 Thlr. 15 Sgr., 576 Taſſen 18 Thlr. in Tabletten für 12 Taſſen
18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. Zu bezie
durch Barrv du Barry u. Co. in Berlin, W. 178 Friedrichſtraße, und in
allen Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei- und Delica
teſſenhändlern.

Merſeb Stadt Apotheke, lle: AlbiDepots: er Zille Lei Pis: nen oſlef, e
einden, Johannis und Marien Apotheke.
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Neues Theater in Halle.
Sonnabend den I. November 1873.

II. Gaſtſpiel der Mitglieder des Leipziger Stadttheaters unter
Direction des Herrn Friedrich Haaſe.

Sie ist wahnsinnig,Drama in 2 Acten nach Mélesvilles „„PElle est folle““, bearbeitet
von Schneider.

Lord Harleigh: Friedrich Haaſe.
Arie aus „Fauſt“ von Spohr, geſungen von Herrn Gura.

2) Romanze (F dur) für die Violine von Beethoven, vorge-
getragen von Herrn Concertmeiſter Röntgen.

3) Ständchen aus „Weibertreue“ von Guſtav Schmidt, ge
ſungen von Herrn Gura.

4) a. Air von J S. Bach, vorgetragen vom Herrn Con-
b. Tamburin von Seclair, certmeiſter Röntgen.

5) „Heinrich der Vogler“, Ballade von Löwe, geſungen
von Herrn Gura.

Das Schwert des Damocles,
Schwank in 1 Act von G. zu Putlitz

Die Direetion.
Durchſchmitts Marktpreiſe pro Monat October ſ873.

Weizen pro Centner 4 21 Schweinefl. pr. Pfd. 6 6
Roggen 3 27 4 Schöpſenfl. 6Gerſte 3 15 8 Kalbfleiſch 5 6Hafer 3 14 Butter 15 6Erbſen pro Pfund 1 Eier pro Schock 1 18
Linſen 1 30 Bier pro Liter 1Bohnen 1 31 Branntwein 6Kartoffeln pro Ctr. 22 61 Heu pro Centner 1 4
Rindfleiſch v. d. Keule Stroh pr. Schock à

pro Pfd. 7 600 Kilogr. 6 20 5do. Bauchfl. pr. Pfd. 66
Merſeburg 28. October. Seit über 6 Jahren iſt es nns nicht vergönnt

geweſen in der Nähe Merfeburgs einen Circus beſuchen zu können, welcher mit
Fug und Recht ſich ebenbürtig an die Seite eines jeden Jnſtituts dieſer Art ſtellen
kann. Schon von Berlin aus iſt uns die Kunde geworden von den außerordent-
lichen Leiſtungen der Geſellſchaft Herzog Schumann. Wir hatten Gelegenheit,
der am Sonnabend mit dem einladenden Motto: „Wer lachen will, der gehe
heute Abend in den Circus“, gegebene Komiker Vorſtellung zu ſehen. Mit der
rößten Spannung wurde vor dem überfüllten Hauſe die Ausführung des reichhaltgen Programms erwartet. Der Schwerpunkt der Vorſtellung war in den

komiſchen Nummern zu einer Höhe gebracht, wie wir es noch nie geſehen und
ſind die Clowns Ferdinand Pool, Duany, François, Gebr. William und
Rebeſchky wohl noch nie vom Publikum ſo belohnt worden durch unzähliche Her
vorrufe, wie an dieſem Abend. Der Mauleſel Jeruſalem iſt unſerer Anſicht nach
für das Unternehmen das lucrativeſte Zugmittel, denn die Belohnung von 50
Thlr., wer ihn dreimal im Galopp reitet, wird immer ein großes Continent von
Zuſchauern ſtellen. Eine draſtiſchere Scene kann nicht gedacht werden als die
Herren Eſelreiter vom Jeruſalem abgeworfen zu ſehen. Die Herren Directoren,
welche namentlich die Dreſſur der in Schule habenden Pferde uns an dieſem Abend
durch ſtaunenerregende Exerecitien zeigte, wurde ungeheuerer Beifall zu Theil.
Es iſt wirklich zu bewundern, welche Reſultate durch Ausdauer auf dieſem Ge
biete erzielt werden können. Die Damen Frl. Roſa Ducos, Frl. Hulda, Frl.
Anette, Frl. Amalie Renz, Frl. Martha Schumann und Frl. v. Willenay
ſowie die Herren Slezak, Ethair, Gebr. Williams Max, Errerty und Albert,
Ben und John Boorn, die kleinen Charles, Alfred und Flora gebührt die
vollſte Anerkennung. Beide Sonntags Vorſtellungen ſowie die am Montag,
wurden wiederum vor überfülltem Zuſchauerraum gegeben und haben die Pro
gramme der ſo überaus reichen und ſtets mit neuen hier noch nie geſehenen
Productionen jedes Mal endloſen Beifall hervorgerufen. Die heutige Benefiz-Vorſtellung für die Geſchwiſter Roſa und Charles Ducos kündigte ſich durch khe

Zettel an und iſt der Jnhalt des Programms mit der Frl. Auguſte Ducos, die
einzig in ihrer Art betreffs ihrer Leiſtungen daſteht, bedacht. Die Vorführung
der Schulpferde Atlas und Parathos Saladin Peterſtrup Vadio ſind
angekündigt ebenſo die großartige Production an der fliegenden Leiter von
Gebr. Williams und dem Clown Pool. Herr Slezak als Jockey und der Jan
de Ia Rose, geritten von drei Damen 2c. Leider iſt es uns nicht vergönnt, länger
in Halle zu bleiben, und wenn auch, war doch um 2 Uhr Nachmittags kein Billet
mehr auf den erſten Plätzen zu haben und wird es nicht lange dauern, ſo
florirt in Halle der Billethandel wie in der Reſidenz. Nächſten Sonnabend wird
die zweite Komiker Vorſtellung ſtattfinden wozu wir jedenfalls wieder nach Halle

kommen. Jrma.
Eine Novelle von George Baron Dyherrn.

ortſetzung,)
„Jch löſche ſie aus, dieſe Zeit,“ ſchloß ſie, ſich erhebend, ob

wohl ſie für mich ihr Gutes hatte! Sie war doch Deiner Schweſter
nicht würdig. Aber vergiß nicht, Ott, ich war nicht Deine Schweſter;
ich war ein armes, tiefgekränktes Weib. Doch das iſt vorbei und
vergangen. Nun komm' hinab zu Harold, der unſerem erſten Sehen
nicht beiwohnen wollte. Ich verdanke ihm viel, wenn nicht Alles

Er hielt ſie noch zurück in ſeinem Arme. „Jrma,“ bat er mit
rührender Stimme, „ich that Unrecht an Dir, weil ich zweifelte.

Vergieb mir, Schweſter! Jch hätte zu Dir eilen und Dir allein
t Glauben ſchenken ſollen!“

„Daß ich kam, Ott ſchließt Alles in ſich, was ich Dir noch
ſagen könnte!“ antwortete ſie milde. „Danken wir Gott, daß es
nicht noch ſchlimmer wurde. Mit Sulivan, der am Tag meiner

Abreiſe in den Rheinſtrom von dem felſigen Ufer ſtürzte und ertrg
iſt mein Leben im Circus bigraben und der Tod der Erzheneet
hat jene Scene im kaiſerlichen Palaſt geſühnt. Sie hatte mir Von
zugedacht, aber ich vergebe auch ihr. Mein Weg iſt dunkel geweſ
doch er hat mich zum Licht geführt!“ m

Als ſich ſpät Abends die Drei trennten, ſagte Ottomar
Harold: „Sie ſind mein Bruder;
Schweſter

Georges war in Peſt geblieben, als Jrma und ſein Brud
weiter in das Jnnere von Ungarn reiſten. Er gefiel ſich dort vor
trefflich er war eine glücklich angelegte Natur ohne Hehl und Falſh,
voll Humor und ewig die Dinge im heiterſten Lichte ſehend. Keines:
wegs ſchrieb er jetzt täglich an ſeine jugendliche Braut, weil ſein
Liebe zu ihr keine überſchwängliche, weil er nicht begriff, was er
ihr beſtändig ſagen ſollte. Sie waren verbunden durch ihr Verlöbniß
mehr wollte er nicht und ſo ſtimmte er dem Wunſche ſeines Bruders
bei, der ihm rieth, ausgedehnte Reiſen zu machen, anſtatt jetzt ſchon
nach England zurückzukehren und ſich die Stirn mit den Sorgen
der Landwirihſchaft zu verdüſtern. Harold hielt ſeinen Bruder für
bevorzugt von dem Schickſal; ihm ſollten Stürme erſpart bleiben
die ſonſt das Leben oft mit andauerndem Schatten bedecken, Kämpfe
die in der Seele Narben zurücklaſſen. Er würde glücklich ſein an
der Seite Amys, und dieſe beiden jungen Liebenden lernten nicht
alle die Pein der Leidenſchaft, die bittere Qual vielfacher Enttäu-
ſchung kennen.

So reiſte Georges, und am Ende ſeiner Wanderungen ſtand
Amy. Seine geſunde Empfindung erging ſich nicht in trüben Ah
nungen; er dachte nicht daran ein anderer könne ihm die Geliebte
ſeines Herzens rauben. Er harrte nicht mit glühender Sehnſucht
auf eine Zeile von ihrer Hand, küßte ſie nicht, wenn ſie kam, und
bewahrte ſie nicht am Herzen. Dazu war er viel zu proſaiſch und
verlangte keineswegs, daß ſie ihm in jeder Zeile ihre ewige unwandel
bare Liebe verſichere, ihm tauſend zärtliche Namen gab oder ihn
mit: „Mein über alles auf der weiten Welt geliebter, einziger
theuerer Georges in ihren Briefen anredete. Kurz aber innig
ſchrieben ſie ſich, und das genügte Beiden. Harold hörte
nichts von ſeinem Bruder außer eben durch Amy, die mit einer
gewiſſen Zaghaftigkeit zuweilen an den großen Lord ſchrieb, weil
Georges es wünſchte und er ſelbſt nicht Zeit und Luſt hatte, den
beiden Theuren zugleich Nachricht von ſich zu geben. Aber Frau
Hermine Habermann betrachtete jedes Mal mit Stolz die hohe
Adreſſe, von der zierlichen Hand des Töchterleins geſchrieben, und
wenn ein Brief von Georges aus Italien kam, dann glaubte ſie Alles
Ernſtes, halb Berlin müſſe dieſe große Neuigkeit durch den geſchwätzigen
Briefträger erfahren. Und der andern ihr bekannten Hälfte zeigte
ſie die Couverts, auf denen zu leſen ſtand: „Alla Signora Amy
Habermann, Berlin.
anders eine italieniſche Poſtmarke ausſah als eine preußiſche. Da
ſah ſie das Bild des Vittorio Emanuele und darunter ſtand:
„„puaranta centesimi.

Der rieſige Oberlehrer küßte ſein liebliches Töchterchen auf die
weiße Stirn und liebte ſie nicht mehr und nicht minder als vor
her, lächelte aber ſo oft ſeine Frau mit hohem Wortſchwall von dem
künſtigen Schwiegerſohn erzählte. Von Jrma durfte ſie nichts ſagen,
und dieſe Verheimlichung drückte ihr faſt das Herz ab denn eine
ſolche Neuigkeit, wie aus einem franzöſiſchem Roman geleſen, hätte keine
ihrer Bekannten berichten können. Aber ein ſelbſt für die unter
nehmende kleine dicke Frau unüberſteigliches Hinderniß war das
Verſprechen, das ſie Seiner Lordſchaft gegeben, vor der ſie faſt eben
ſoviel Reſpect hatte, als vor dem deutſchen Kaiſer ſelbſt.

Harold, Ottomar und Jrma bildeten ein heiteres Kleeblatt.
Die Sonne des Glückes lag vollglänzend über ihnen. Weite Spajzier
gänge in die friſchgrünen Wälder wechſelten mit Jagd und Ritten
in die Steppe ab, wo die Hirten die Heerden der edlen Roſſe weide
ten. Sie fingen junge Pferde mit dem Laſſo ein und brachten ſie
ihrem Gebieter, daß er ihnen Namen gebe. Ottomar war entzückt
von der weiten Pußte, auf deren endloſen Flächen die Pferde ſich tummel
ten und die phantaſtiſchen Geſtalten der Ungarn im maleriſchen Gewande
dahinflogen.
dieſe Ruhe, die doch nicht ohne Bewegung und Reiz war, wohl.

Die Vermählung wurde auf den Anfang des October feſtgeſttzt
und der Kaiſer, der ſich ſeiner Schuld bewußt, Jrma eine glänzende
Genugthuung geben wollte, bat in einem herzlichen Schreiben um
den Vorzug ihr Brautführer ſein zu dürfen, zugleich ſprach er ſeine
Freude aus über die günſtige Geſtaltung der Verhältniſſe und rief
Ottomar nach Wien, um ihm ein einflußreiches Amt im Miniſte
rium des Jnnern zu übertragen.

Jrma zauderte, die Gnade Sr. Majeſtät anzunehmen doch ſie
beſann ſich mit echt weiblicher Milde, daß ſeine Jugend eine irre
geleitete geweſen ſei und ſein einziges Vergehen ihr gegenüber ſeine
Liebe die durch ihr beiderſeitiges Alleinſtehen an den intriguanten
Hofe einigermaßen entſchuldigt und gerechtfertigt wurde.

(Schluß folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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